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ANLAGE 1 

 

Universitätsstadt Gießen 

 

Bebauungsplan  Nr. GI  04/36  

„S te inberger Weg“ 

 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 

sonstiger Träger öffentlicher Belange 

 

 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 
 

 frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB; 
 der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB; 
 Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange ge-

mäß § 4 Abs. 1 und 2 BauGB 
 Erneuten Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m § 4a Abs. 3 BauGB 
 Erneuten Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-

lange gem. § 4a Abs. 3 BauGB. 
 
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen. 
 
 
Gießen, den 20.05.2025 

A.  FRÜHZE I T IGE  UNTERR ICHTUNG  
A.1. Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 

BauGB vom 05. März 2019 bis einschließlich 19. März 2019 
 
Es gingen keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit ein. 

 
 
B .      OFFENLAGE  (ENTWURF )  
B.1. Offenlage und Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB vom 27. Juli 2021 bis einschließlich 
17. September 2021 

 
 Jan Fleischhauer, 24.08.2021 
 

B.2. Beteiligung der Behörden u. sonstiger Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB vom 15. Juli 
2021 bis einschließlich 10. September 2021 
 

B.2.1. Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher 
der Abwägung unterliegen: 

 
 Regierungspräsidium Gießen, 14.09.2021  
 Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, 04.08.2021 
 Mittelhessische Wasserbetriebe, 09.09.2021 

 
B.2.2. Stellungnahmen, die wie folgt berücksichtigt werden konnten und da-

her keiner Abwägung unterliegen: 
 

 Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsabteilung, 10.09.2021 
Austausch der veralteten Darstellung zur mögl. Verkehrsführung. 
Weitere Ausführgen zur Radverkehrsführung werden für einen 
möglichen Ausbau des Knotens zur Kenntnis genommen. 

  Universitätsstadt Gießen, Wirtschaftsförderung, 10.09.2021 
Der Widerspruch in Bezug auf die Werbeanlagen wurde entfernt. 
Nach Rücksprache mit der WiFö wurde ein Problem in der Tele-
kommunikation inzwischen gelöst. 
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B.2.3. Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hin-
weise: 
 Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst, 

01.09.2021 
 Avacon Netz GmbH, 21.07.2021 
 Stadt Linden, 23.07.2021 
 Stadt Pohlheim, 21.07.2021 
 Landesamt für Denkmalpflege, 29.07.2021 
 IHK Gießen-Friedberg, 06.09.2021 
 Hessen Mobil, 07.09.2021 
 Amt für Bodenmanagement Marburg, 01.09.2021 
 Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt, 26.07.2021 
 Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt, 30.07.2021 und 

23.08.2021 
 Universitätsstadt Gießen, Am für Brand- und Bevölkerungsschutz, 

02.09.2021 
 Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt, 02.09.2021 
 Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt, 09.09.2021 
 Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, 01.09.2021 
 TenneT TSO GmbH, 04.08.2021 
 Telekom Technik GmbH, 22.09.2021  

 
B.2.4. Im Rahmen der Offenlage keine Stellungnahme abgegeben haben: 

 HessenARCHÄOLOGIE 
 Kreishandwerkerschaft 
 Universitätsstadt Gießen, Hochbauamt, Untere Denkmalschutzbe-

hörde 
 Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 
 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
 Hessische Gesellschaft für Ornithologie 
 Dt. Gebirgs- u. Wanderverein 
 Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen 
 Naturschutzbund Deutschland 
 Polizeipräsidium Mittelhessen 
 Mittelhessen Netz GmbH, Abt. Stromversorgung, Gasversorgung 
 Stadtwerke Gießen, Abteilung Fernwärme, Wasserversorgung 
 Stadt Wetzlar 

B.3. Erneute Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m § 4a Abs. 3 BauGB 
und § 13a Abs. 2 BauGB zum geänderten Entwurf vom 01. Dezember 
2023 bis einschließlich 10. Januar 2024 

Es gingen keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit ein. 
 

B.4. Erneute Beteiligung der Behörden u. sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 BauGB zum geän-
derten Entwurf vom 07. Dezember 2023 bis einschließlich 17. Januar 
2024 

B.4.1. Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher 
der Abwägung unterliegen: 

 
 Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, 18.01.2024 
 Rhein-Main-Verkehrsverbund, 14.12.2023 
 Stadtwerke Gießen, Nahverkehrs-Service, 08.12.2023 
 Regierungspräsidium Gießen, 16.01.2024 
 Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, 05.01.2024 
 Mittelhessische Wasserbetriebe, 25.01.2024 

 
B.4.2. Stellungnahmen, die wie folgt berücksichtigt werden konnten und da-

her keiner Abwägung unterliegen: 
 

 Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt, 03.01.2024 
Festsetzung eines Geh-, Fahr- und Leitungsrechts. Hinzufügen wei-
terer Bemaßungen. 

 
B.4.3. Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hin-

weise: 
 Avacon Netz GmbH, 11.12.2023 
 Ericsson Service GmbH, 26.01.2024 
 Hessen Mobil, 15.01.2024 
 IHK Gießen-Friedberg, 12.01.2024 
 Pledoc GmbH, 14.12.2023 
 Landesamt für Denkmalpflege, 18.12.2023 
 RP Darmstadt, Kampfmittelräumdienst, 08.01.2024 
 Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt, 15.01.2024 
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 Universitätsstadt Gießen, Behindertenbeauftragter, 08.12.2023 
 Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt, 14.12.23 
 Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt, 06.02.2024 
 Stadtwerke Gießen, Nahverkehr-Service, 08.12.2023 
 Stadtwerke Gießen, Fernwärme, 25.01.2024 
 TenneT TSO GmbH, 08.12.2023 

 
B.4.4. Im Rahmen der erneuten Offenlage keine Stellungnahme abgegeben 

haben: 
 Bund für Umwelt und Natur Deutschland 
 Telekom Technik GmbH 
 EAM Netz GmbH 
 HessenARCHÄOLOGIE 
 Hessische Gesellschaft für Ornithologie 
 Mittelhessen Netz GmbH 
 Naturschutzbund Deutschland 
 Polizeipräsidium Mittelhessen 
 Stadtwerke Gießen, Abt. Wasser 
 Universitätsstadt Gießen, Gleichstellungsbeauftragte 
 Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt 
 Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsabteilung 
 Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz 
 Universitätsstadt Gießen, Hochbauamt, Untere Denkmalschutzbe-

hörde 
 Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 
 Universitätsstadt Gießen, Verkehrskoordination 
 Universitätsstadt Gießen, Lokale Nahverkehrsorganisation 
 Universitätsstadt Gießen, Klimaschutzmanagement 

Hinweis zur Anordnung der Stellungnahmen 
 
Zur verbesserten Handhabung und Übersicht werden die abzuwägenden 
Stellungnahmen in der folgenden Auflistung entgegen der oben aufgeführten 
Zusammenstellung nach einzelnen Beteiligungsschritten 
 
a) in der Reihenfolge 
 
1. Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der erneuten Offenlage des Planent-
wurfes 
 
2. Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der Offenlage des Planentwurfes 
 
3. Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der frühzeitigen Unterrichtung 
 
4. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange aus der erneuten Offen-
lage des Planentwurfes 
 
5. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange aus der Offenlage des 
Planentwurfes 
 
b) in mehreren Öffentlichkeits-Beteiligungsschritten abgegebene 
Stellungnahmen der gleichen Person oder Institution oder inhaltsgleiche 
Stellungnahmen zusammengefügt 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgebracht wurden. 

Jan Fleischhauer, Stellungnahme vom 24.08.2021 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Anregung zur nochmaligen Erweiterung der Verkehrsfläche 
kann nicht entsprochen werden.  

Die im Rahmen der Verkehrsuntersuchung vom Büro T+T erstellte Überplanung 
des Steinberger Weges sieht eine Verbreiterung des Gehweges auf der Ost-
seite ab Höhe Watzenborner Weg vor, wo sich auch die Bushaltestelle befin-
det. Eine Verlegung der Bushaltestelle auf die Westseite in Höhe des Parkhau-
ses, ist nicht möglich, da dort eine Abfallsammelstelle sowie eine Anpflanzflä-
che festgesetzt sind. Im Zuge der noch ausstehenden Erschließungsplanung 
sowie der erwarteten Umbau-Planung für den Knoten Steinberger Weg/Schif-
fenberger Weg werden aber die genannten Anforderungen zur Verbesserung 
der Busanbindung und Gehwege-Führung/Ergänzung soweit wie möglich be-
rücksichtigt. 

Die Volksbank hat im Übrigen durch die bereits vor Planreife genehmigten 
und errichteten Neubauten mit Freiflächengestaltung den Spielraum zum Stra-
ßenausbau definiert. 

 

② Der Anregung wurde gefolgt. 

Sämtliche Zu- und Ausfahrten wurden mit Richtungspfeilen kenntlich gemacht. 
Die Ausfahrt zum Knoten Schiffenberger Weg ist nur für Rettungsfahrzeuge im 
Notfall-Einsatz (Sondersignal) möglich. Das Ampelsystem kann in diesem Fall 
gezielt angesteuert werden, um eine sichere Ausfahrt zu ermöglichen. Für re-
guläre Krankentransporte o.Ä. wird die Zu- und Ausfahrt im Watzenborner 
Weg genutzt. Diese ist ebenfalls für alle übrigen Verkehrsteilnehmer gedacht. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgebracht wurden. 

Jan Fleischhauer, Stellungnahme vom 24.08.2021 

Behandlungsvorschlag: 

③ Der Anregung kann nicht entsprochen werden. 

Die Errichtung des Parkhauses dient dem Stellplatznachweis der Schiffenberger 
Wacht sowie der Unterbringung der Mitarbeiterfahrzeuge der Volksbank und 
ist daher auch in der festgesetzten Weise als besonderer Nutzungszweck von 
Flächen mit der Zweckbestimmung „Parkhaus“ notwendig. Zudem spart es Flä-
che durch einen sparsamen Umgang mit der Ressource Boden im Vergleich mit 
einer ebenerdigen Erstellung von Stellplätzen ein. Ein Parkhaus ist auch in sei-
ner Errichtung im Vergleich zu einer Tiefgarage mit deutlich weniger Treibhaus-
gas-Emissionen verbunden und kann perspektivisch natürlich auch (zunehmend) 
zum Abstellen von Carsharing- oder Elektro-Fahrzeugen sowie von Fahrrädern 
oder sonstigen klimaneutralen Fahrzeugen genutzt werden. 

An einem Standort mit langfristig bis zu rd. 300 Arbeitsplätzen kann auch in 
einer klimaneutralen Zukunft nicht auf notwendige Park- und Abstellplätze ver-
zichtet werden.  

④ Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 

Durch den Abschluss eines Städtebaulichen Vertrages mit der Volksbank Mittel-
hessen wurde sich auf die Erstellung von Photovoltaikanlagen auf allen nach 
Rechtskraft des Bebauungsplanes zu errichtenden Gebäuden geeinigt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Umweltamt, Stellungnahme vom 18.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

① Diese Anmerkung ist schon zum Entwurf in der Begründung enthal-
ten gewesen. 

 

② Die Anmerkung ist schon zum Entwurf in der Begründung enthalten 
gewesen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Umweltamt, Stellungnahme vom 18.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

③ Die Ausführungen werden in die Begründung übernommen. 

④ Die Ausführungen werden in die Begründung übernommen. 

 

⑤ Die Ausführungen werden in die Hinweise und in die Begründung 
übernommen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Umweltamt, Stellungnahme vom 18.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑥ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Rigole bzw. Rückhalte-Anlage und/oder das neue Gebäude werden im 
Rahmen des Bauantrags bzw. Entwässerungsantrags so angepasst und dimen-
sioniert, dass eine ausreichende Funktionsfähigkeit gegeben ist. 

 

⑦ Der Anregung wird teilweise gefolgt.  

Die Festsetzung der Befestigungsart wird konkretisiert.  

An welcher Stelle der befestigte Weg erstellt wird, soll das zuständige Garten-
amt mit den MWB als Unterhaltungsträgerin und mit der Unteren Wasserbe-
hörde im Rahmen der Umsetzung abstimmen. Da ein Unterhaltungsweg eine 
Funktion zu erfüllen hat (Zugriff auf das Gewässer), muss eine gewässernahe 
Lage möglich sein. 

⑧ Der Anregung wird teilweise gefolgt. 

Größere Glasflächen an Gebäuden sind inzwischen gesetzlich beschränkt 
bzw. verboten (§ 37 HENatG). Ein entsprechender Hinweis und ein Text in der 
Begründung wird ergänzt.  

⑨ Der Anregung wird teilweise gefolgt. 

Gem. § 35 HENatG soll jede Form vermeidbarer Beleuchtung vermieden wer-
den und die Lichtfarbe eine möglichst geringe Anlockwirkung auf Tiere, insbe-
sondere Insekten, haben. Ein entsprechender Hinweis und ein Text in der Be-
gründung wird ergänzt.  
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Umweltamt, Stellungnahme vom 18.01.2024 

 

⑩ Der Anregung zur Reduzierung der Baugrenze wird nicht gefolgt. 
 
Begründung siehe nächste Seite.  
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Umweltamt, Stellungnahme vom 18.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

noch ⑩  

Das geplante Baufeld über den Bestandsparkplatz greift die Kubatur der vor-
handenen Gebäude auf und setzt diese einer angedachten Zeilenbauweise 
fort. Lage und Positionierung des Baufeldes sind somit auf die Bestandsbebau-
ung angepasst und ermöglichen eine an die Bauflucht des nördlichen Volks-
bank-Bestandsgebäudes angepasste und verträgliche Nachverdichtung. 

Die Parkplatzfläche ist in der Planungshinweiskarte Klima nicht als Kaltluftleit-
bahn gekennzeichnet. Es handelt sich auch nicht um eine Kaltluftentstehungsflä-
che. Das Plangebiet ist derzeit bioklimatisch teilweise als „gering bis mäßig 
belastet“ (grün), teilweise als „mäßig bis hoch belastet“ (gelb) eingestuft. Durch 
die geplante Bebauung wird sich der gesamte Planbereich in die Stufe „mäßig 
bis hoch belastet“ (gelb) wandeln. Diese unerhebliche Verschlechterung des Bi-
oklimas wird gegen die bessere bauliche Ausnutzung des Geländes durch die 
Volksbank abgewogen. 

Zudem könnte, bei Bebauung mit einem Parkhaus, ein Neubau luftdurchlässig 
gestaltet werden, um die Durchströmung mit Kaltluft zu ermöglichen. Außerdem 
muss nicht zwingend bis zur Baugrenze bebaut werden und ist die Wahr-
scheinlichkeit einer (vollflächigen) Neubebauung wegen der im Untergrund 
vorhandenen geothermischen Sonden äußerst gering. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Umweltamt, Stellungnahme vom 18.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑩ Siehe vorherige Seite. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Umweltamt, Stellungnahme vom 18.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑪ Der Anregung wird nicht entsprochen. 

Die zitierte Architekturzeichnung ist nicht maßgeblich. Die dort eingezeichnete 
Bauminsel ist nicht geplant bzw. wird auch nicht verbindlich festgesetzt.  

Der Wendekreis hat mit derzeit 24 m eine Größe, die ein zweiachsiges Müll-
fahrzeug zum Wenden benötigt. Für ein dreiachsiges Fahrzeug ist der Wende-
kreis sogar zu klein; hier muss rangiert werden. Für die Umfahrung einer be-
pflanzten Mittelinsel ist daher derzeit kein Platz. Ein Umbau bzw. eine Vergrö-
ßerung des Wendekreises, um zukünftig eine begrünte Mittelinsel zu ermögli-
chen, würde einen Eingriff in privates Eigentum und damit eine komplette Über-
arbeitung des städtebaulichen Konzeptes erfordern. 

Der Wendebereich kann trotzdem bei Bedarf für eine kommunale Regenrück-
haltung genutzt werden – allerdings mit technischer/unterirdischer Lösung. Die-
ses wird zu gegebener Zeit in der erforderlichen Erschließungsplanung zum 
Umbau des Wendeplatzes geprüft.  
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Umweltamt, Stellungnahme vom 18.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑫ Der Anregung wird nicht entsprochen.  

Ein Mindestfugenanteil von 60% (gegenüber den vorgeschlagenen 90%) bietet 
ausreichend Raum für gestalterisch und ökologisch wirksame Grünbestände 
und soll ermöglichen, auch andere gestalterische und technische Lösungen als 
reine Rasenwaben-Befestigungen zu wählen. 

Zudem verbessert sich die Grünbilanz im Plangebiet erheblich. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Universitätsstadt Gießen, Umweltamt, Stellungnahme vom 18.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑬ Der Anregung wird teilweise entsprochen.  

zu den 90%: siehe unter ⑫ 

Zu Fugenanteil/Grünanteil: Die Begründung wird entsprechend der Anregung 
und der (verbleibenden) Festsetzung geändert. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH, Stellungnahme vom 14.12.2023 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Anregung zur stärkeren Berücksichtigung der ÖPNV-Belange 
kann teilweise gefolgt werden. 

In der Begründung wurde die geplante Anbindung und Erschließung mit dem 
ÖPNV unter Berücksichtigung des Nahverkehrsplans aus 2023 unter Kapitel 
4.3 „Verkehrliche Erschließung“ ergänzt. Der Anregung wurde daher Genüge 
getan, eine weitere Offenlage ist demnach nicht notwendig.  

 

② Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Ein barrierefreier Ausbau der Haltestellen ist sukzessive angedacht. Gemäß 
NVP 2023 kommen für den barrierefreien Ausbau von Bushaltestellen in Gie-
ßen in Regelausbildung ein „Kasseler Sonderbord plus“ mit einer Steighöhe 
von 22 cm zum Einsatz.  
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH, Stellungnahme vom 14.12.2023 

Behandlungsvorschlag: 

③ Die Anregung zur Einrichtung einer zusätzlichen Haltestelle im Regi-
onalverkehr wurden zur Kenntnis genommen. 

Die Stadt Gießen strebt an, bestehende Erschließungslücken zu beheben und 
neue Siedlungsbereiche besser anzubinden. Im aktuellen Nahverkehrsplan 
der Stadt Gießen (Beschluss 07.2023) wurde ebenfalls die Einrichtung einer 
neuen Stadtbus-Haltestelle "Karl-Glöckner-Straße" berücksichtigt. Die Halte-
stelle soll spätestens mit der Umsetzung der Neukonzipierung der Linie 6 erfol-
gen (Ausbaustufe 3 des NVP) und nach Prüfung auch vom Regionalbusverkehr 
angedient werden. 

Für neue Haltestellen und generell Änderungen bei Linien des überörtlichen Lo-
kal- oder Regionalverkehres sind andere Aufgabenträger zuständig. 

④ Der Anregung zur Anlage eines Fußweges entlang des Grabens 
kann nicht entsprochen werden. 
Die Stadt Gießen verfolgt eine aktive Fuß- und Radverkehrsförderung. Kurze 
Wege für den Fuß- und Radverkehr sind daher begrüßenswert. Auch um die 
Attraktivität des Umweltverbundes zu steigern und die Nutzung des MIV zu re-
duzieren. Danach richtet sich auch der im Juni 2024 beschlossene Verkehrs-
entwicklungsplan der Stadt Gießen. 
Wir sehen die Haltestellen "Sandkauter Weg" insb. über den Schiffenberger 
Weg (ggf. auch über die Spoerhasestraße und den Parkplatz des Discounters 
ausreichend angebunden, wenn auch nicht optimal. Die Haltestelle "Pistor-
straße" ist über die Spoerhasestraße bereits angebunden (Beschäftigte der 
VoBa Mittelhessen haben direkten Zugang zur Spoerhasestraße. Zudem ist 
die Pistorstraße auch über den Schotterweg zwischen Watzenborner Weg 
und Spoerhasestraße erreichbar.  



 

 

  17 

 

 
Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH, Stellungnahme vom 14.12.2023 

Behandlungsvorschlag: 

Noch ④ 
Es ist davon auszugehen, dass mit der Haltestelle „Steinberger Weg“ die Hal-
testelle „Bauhof Faber+Schepp“ gemeint ist. Diese ist über den Watzenborner 
Weg gut angebunden.  
 
Die Möglichkeit eines Durchstiches vom Wendehammer Spoerhasestraße bis 
zum Knoten Schiffenberger Weg/Karl-Glöckner-Straße/Steinberger Weg und 
Anbindung an den Privatweg wäre zwar zu begrüßen, ist jedoch aufgrund der 
privatrechtlichen Situation nicht umsetzbar.  

 

⑤ Der Hinweis auf die Möglichkeiten des betrieblichen Mobilitätsmana-
gements wird zur Kenntnis genommen. 

Auch im Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Gießen ist die Förderung des be-
trieblichen Mobilitätsmanagements als Maßnahme festgehalten. 

 

⑥ Der Hinweis auf die Möglichkeiten von Mobilitätsstationen wird zur 
Kenntnis genommen 

Ein Konzept für die Errichtung von Mobil(itäts)stationen im Stadtgebiet Gießens 
befindet sich zurzeit in der Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenver-
sammlung (22.05.2025). 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stadtwerke Gießen AG, Nahverkehrs-Services, Stellungnahme vom 08.12.2023 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Stadtwerke Gießen AG, Nahverkehrs-Services, Stellungnahme vom 08.12.2023 

Behandlungsvorschlag: 

① Die Anregung zur Errichtung bzw. Verlegung einer/der Bushalte-
stelle wird zur Kenntnis genommen. Sie berührt keine Festsetzungen des 
Bebauungsplans und befindet sich auch außerhalb des Geltungsberei-
ches. 
Die Einrichtung der neuen Haltestelle „Karl-Glöckner-Straße“ ist eine Maß-
nahme des Nahverkehrsplans 2023, welche im Zuge der Anpassung der Linie 
6 in der Ausbaustufe drei für Stadtbuslinien umgesetzt werden soll.  
Derzeit wird geprüft, ob eine frühere Errichtung der Haltestelle zwecks Andie-
nung auch durch Regionalbusse möglich ist. 
Die weiteren Ausführungen des Nahverkehrsplans finden ebenfalls Beachtung. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

① Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. Eine Abarbeitung der 
aufgeführten Arbeitshilfe wird bei diesem Planungsvorhaben als nicht 
erforderlich erachtet. 

Durch die Nachfolge-Bebauung/Nutzung eines vorher mit mind. 2 Nutzungs-
einheiten versehenen Areals dieser Größenordnung und durch den erwarteten 
Einsatz von Trinkwasser sparenden und Regenwasser nutzenden Systemen 
wird keine relevanten Änderungen beim Trinkwasserverbrauch im Plangebiet 
erwartet. 

 
② Der Anregung wird entsprochen. 

Das Entwässerungskonzept (Ist-Zustand und Planungs-Zustand) wird nun in der 
Begründung im Kapitel zur Entwässerung nach Abstimmung mit dem RP näher 
erläutert. Insofern wird die Nicht-Zustimmung relativiert. 

Für die Flurstücke 26/25, 31/3, 31/10 und 31/11 besteht eine Regenrück-
halteanlage mit Entwässerungskonzept, deren Volumen bereits auf den späte-
ren Endausbau der Flächen ausgelegt ist. Dort ist im Rahmen des Neubaus 
ggf. eine Anpassung der Rigole/Rückhalteanlage notwendig. 

Für die Flurstücke 31/5, 26/21, 26/20, 26/14 und 31/4 besteht derzeit 
noch kein neues Entwässerungskonzept. Das Regierungspräsidium Gießen for-
dert eine frühzeitige Abstimmung mit dem Dezernat 41.3 vor der Umsetzung 
der Bebauung, um die Anforderungen nach § 57 Abs. 1 Wasserhaushaltge-
setz an die Einleitung auch für diese Flächen im Zuge der erforderlichen Er-
laubnisänderung oder -neuerteilung bei der Einleitestelle umzusetzen (z.B. eine  
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

Noch ② 

Regenrückhalteanlage und erforderlichenfalls eine Behandlungsanlage). Ge-
mäß Regierungspräsidium ist die Umsetzung einer kommunalen Rückhaltung 
und Behandlung vorrangig zu verfolgen (mögliche verfügbare Flächen: Wen-
dehammer). Eine private Regenwasserrückhaltung und ggf. -behandlung kann 
im Zuge der Entwässerungsgenehmigungsverfahren gemäß Abwassersatzung 
der Stadt Gießen (§ 3a Abs. 2) gefordert werden. 

③ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Eine private Regenwasserrückhaltung ist bereits vorhanden und wird im Ände-
rungsantrag näher erläutert. 

④ Der Anregung wird gefolgt. 

Die Entsorgung des Niederschlagswassers wird gem. der vorangegangenen 
Abstimmung mit dem RP in der Begründung des Bebauungsplans beschrieben.  

⑤ Der Anregung wird entsprochen. 

Das Entwässerungskonzept wurde in der Begründung ergänzt (s. S. 21). 

⑥ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

MWB ist über die Anregung im Bilde und wird dies bei der Bearbeitung der 
neuen Schmutzfrachtberechnung berücksichtigen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑦ Der Anregung wird gefolgt. 

Der Abschnitt „Altlasten“ wurde entsprechend angepasst. 

 

 

 

 

 

⑧ Siehe S. 25. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

 

⑧ Siehe S. 25.  
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

⑧ Der Empfehlung wird teilweise gefolgt. 

Für das Grundstück Watzenborner Weg 8 ist aus unserer Sicht für den im Ge-
werbegebiet liegenden Teilbereich eine historische Erkundung und eine orien-
tierende Untersuchung erforderlich, um den Altlastenverdacht ausschließen zu 
können. Diese kann im Baugenehmigungsverfahren eingefordert werden. 

Das (ehemalige) Baugrundstück Watzenborner Weg 10 wurde im Jahr 2013 
im Rahmen des Abbruchs der vorhandenen Gebäude unter gutachterlicher 
Fachbauleitung saniert. Hierbei wurden die anthropogen aufgefüllten Bereiche 
bis zum anstehenden Boden ausgekoffert. Sensorische Auffälligkeiten konnten 
nicht festgestellt werden. Damals befand sich auf dem Grundstück ein Wohn-
gebäude sowie eine Bauruine. Heute wird die Fläche als Parkplatz genutzt. 
Hier sind nach unserer Kenntnis keine weiteren Untersuchungen notwendig. 

Siehe hierzu auch die Stellungnahme des Amts für Umwelt und Natur vom 
18.01.2024. 

Alle angeführten Altflächen werden in der Begründung aufgeführt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

 

⑧ Siehe S. 25. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

 

 

⑧ Siehe S. 25. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 

 

⑧ Siehe S. 25. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

⑨ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Auf das Merkblatt wird unter „Hinweise“ hingewiesen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

⑩ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Abbildung mit Beschriftung als Wohnbebauung wurde in der Begründung 
entfernt, um Missverständnisse mit einer allgemeinen Wohnnutzung zu vermei-
den. Genehmigt ist dort neben einer gewerblichen Nutzung nur Betriebsinha-
berwohnen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 16.01.2024 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.09.2021 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.09.2021 

Behandlungsvorschlag: 

① Der Anregung wurde entsprochen. 

Folgende Erläuterungen zum Starkregen wurden in die Begründung aufge-
nommen: Gemäß Fließpfadkarte des HLNUG (Hessischem Landesamt für Na-
turschutz, Umwelt und Geologie) befindet sich nördlich der mittlerweile abge-
brochenen Bestandsbebauung ein potentieller Fließpfad bei einem Starkregen-
ereignis. Der potentielle Fließpfad verläuft über den vorhandenen Parkplatz 
und entlang des Bruchgrabens. Bei einem Starkregenereignis kann es hier 
also zu Überflutungen kommen. Es wird empfohlen, die gefährdeten Gebäu-
deteile, die Nutzung der Flächen und die Wahl der Baustoffe entsprechend 
starkregensicher auszuwählen. Darüber hinaus wird empfohlen, ausreichende 
Abstände der geplanten Gebäude vom Bruchgraben einzuhalten. 

 

 
 
 

② Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Siehe Behandlungsvorschlag zur RP-Stellungnahme vom 16.01.2024 (S. 25). 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.09.2021 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.09.2021 

Behandlungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

③ Dem Hinweis wird entsprochen. 

Im genannten Kapitel der Begründung wurden fehlende Punkte in der Prüfung 
der gesamten Anwendungsvoraussetzungen des § 13a Abs. 1 S. 1-5 BauGB 
ergänzt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Regierungspräsidium Gießen, Stellungnahme vom 14.09.2021 

Behandlungsvorschlag: 

⑤ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Fristen im Beteiligungsverfahren wurden eingehalten und die Unterlagen 
neben der ortsüblichen Bekanntmachung auch im Internet zugänglich gemacht.  
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, Stellungnahme vom 05.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

① Der Anregung wird teilweise entsprochen. 

Der Hinweis wird nicht in die Festsetzungen, aber in die Begründung übernom-
men. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, Stellungnahme vom 05.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

② Der Anregung wird gefolgt. 

Das Entwässerungskonzept (Ist-Zustand und Planungs-Zustand) wird nun in der 
Begründung im Kapitel zur Entwässerung nach Abstimmung mit dem RP näher 
erläutert. 

Für die Flurstücke 26/25, 31/3, 31/10 und 31/11 besteht eine Regenrück-
halteanlage mit Entwässerungskonzept, deren Volumen bereits auf den späte-
ren Endausbau der Flächen ausgelegt ist. Dort ist im Rahmen des Neubaus 
ggf. eine Anpassung der Rigole/Rückhalteanlage notwendig. 
Für die Flurstücke 31/5, 26/21, 26/20, 26/14 und 31/4 besteht derzeit 
noch kein neues Entwässerungskonzept. Das Regierungspräsidium Gießen for-
dert eine frühzeitige Abstimmung mit dem RPGI, Dez. 41.3 vor der Umset-
zung der Bebauung, um die Anforderungen nach § 57 Abs. 1 Wasserhaus-
haltgesetz an die Einleitung auch für diese Flächen im Zuge der erforderlichen 
Erlaubnisänderung oder -neuerteilung bezüglich der Einleitestelle umzusetzen 
(z.B. eine Regenrückhalteanlage und erforderlichenfalls eine Behandlungsan-
lage). Gemäß Regierungspräsidium ist die Umsetzung einer kommunalen 
Rückhaltung und Behandlung vorrangig zu verfolgen (mögliche verfügbare 
Flächen: Wendehammer). Eine private Regenwasserrückhaltung und ggf. -be-
handlung kann im Zuge der Entwässerungsgenehmigungsverfahren gemäß 
Abwassersatzung der Stadt Gießen (§ 3a Abs. 2) gefordert werden. 
 
Eventuelle Änderungen bzw. Ergänzungen des Entwässerungskonzepts wer-
den selbstverständlich mit der zuständigen Wasserbehörde abgestimmt. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, Stellungnahme vom 04.08.2021 

Behandlungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

① Der Anregung zur Aufnahme eines Hinweises wird teilweise entspro-
chen. 

Siehe S. 36. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde, Stellungnahme vom 04.08.2021 

Behandlungsvorschlag: 

② Der Anregung wird gefolgt. 
 

vgl. Anmerkungen S. 37. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der erneuten Offenlage und Beteiligung der 
Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden. 

Mittelhessische Wasserbetriebe, Stellungnahme vom 25.01.2024 

Behandlungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

① Der Anregung wird entsprochen. 

Der Regenwasserkanal wird im Watzenborner Weg dargestellt nachrichtlich 
dargestellt und im Privatweg mit einem Geh-/Fahr- und Leitungsrecht festge-
setzt. 

 

② Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Mittelhessische Wasserbetriebe, Stellungnahme vom 09.09.2021 

Behandlungsvorschlag: 

 

 

 

 

 

① Der Anregung wird entsprochen. 
Die Begründung wird in Absprache mit MWB folgendermaßen ergänzt: 
 

 Gemäß Fließpfadkarte des HLNUG 

(Hessischem Landesamt für Natur-

schutz, Umwelt und Geologie) befin-

det sich nördlich der mittlerweile ab-

gebrochenen Bestandsbebauung ein 

potentieller Fließpfad bei einem Stark-

regenereignis (rote Einfärbung des 

Gebäudes). Der potentielle Fließpfad 

verläuft über den vorhandenen Park-

platz und entlang des Bruchgrabens. Bei einem Starkregenereignis kann es hier 

also zu Überflutungen kommen. Es wird empfohlen die gefährdeten Gebäude-

teile, die Nutzung der Flächen und die Wahl der Baustoffe entsprechend stark-

regensicher auszuwählen. Darüber hinaus wird empfohlen ausreichende Ab-

stände der geplanten Gebäude vom Bruchgraben einzuhalten. 
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Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 04/36 „Steinberger Weg“ 

Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Offenlage und Beteiligung der Behörden 
u. sonst. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden. 

Mittelhessische Wasserbetriebe, Stellungnahme vom 09.09.2021 

 
 

 


